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Weber schreibt weiter: „So trieb er es einige Zeitlang. Als er aber seine Taschen gefüllt hatte 
und ihm der Boden unter den Füßen anfing heiß zu werden, verschwand er plötzlich von der 
Bildfläche.                      Fortsetzung Rückseite          
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Das Interesse an der Hinrichtung von Schinderhannes am 21.11.1803 war so groß, das Eintrittskarten 

ausgegeben wurden. 
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Dem Köhler am Wasserberg gab er sich vor seinem Verschwinden aus unserer Gegend zu 
erkennen und nahm ihm gegen ein Geldgeschenk das Versprechen ab, erst nach drei Tagen 
seinen Namen zu nennen.“  
 

Schinderhannes wurde schließlich gefasst und 1802 von einem Kriegsgericht in Mainz zu Tode 
verurteilt. Mit ihm starben 19 seiner Bandenmitglieder unter der Guillotine. Ihre Körper wurden 
noch auf dem Hinrichtungsgelände von der Medizinischen Privatgesellschaft Mainz mittels 
galvanischer Methoden untersucht, inwieweit Geköpfte noch Empfindungen verspüren würden.  
 

Rektor Weber schließt seinen Bericht damit, dass während der Hinrichtung eine Begnadigung 
aus Paris unterwegs gewesen sei. Napoleon selbst, von der Klugheit und den originellen 
Streichen begeistert,  wollte ihn in seinen Armee haben und ihm eine entsprechende Stelle geben.  
 

Geirrt hat sich Weber mit dem Hinrichtungsdatum 1812, vielleicht auch mit allem Andren. 
Es bleibt wie so vieles, manches im Dunklen der Geschichte verborgen.  

 

Veranstaltungen 
 

18. März 2023    Jahresversammlung des Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte,   
                  Landeskunde und Volkskultur e.V., Beginn 15.00 Uhr im Junkerhaus,  
                           Eisenbahnstr. 22 
 
 

 
 
 
 
 
 


